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Mit stehenden Ovationen verabschiedeten sich die 
KOMETEN auf der Jahreshauptversammlung am 
16. Februar von unserem Vorsitzenden Hannes 
Windhorst, der sich nach sechsjähriger Amtszeit 
entschieden hatte, das Zepter aus der Hand zu legen. 
Hannes, der seit 1962 unserem Verein angehört, 
hatte die KOMETEN in vielen Funktionen unterstützt, 
bevor er im Jahre 2012 als Nachfolger von Heinz 
Wätjen zum Vorsitzenden gewählt wurde. Mit großer 
Zielstrebigkeit setzte er sich dafür ein, die Sportan-
lagen unseres Vereins in einen zeitgemäßen Zustand 
zu versetzen. Die Fußballplätze wurden grundsaniert 
und auf dem ersten Platz wurde die Zuschauertri-
büne erweitert. Eine neue Stadionsprecheranlage 
geht ebenso auf seine Initiative zurück wie unsere 
elektronische Anzeigetafel. 
Das Vereinsheim und die Umkleideräume wurden 
saniert, ebenso unsere Gymnastikhalle und das 
Geschäftszimmer. So entstand „eine der schönsten 
Sportanlagen im Landkreis“, auf die wir zu recht 
stolz sein dürfen. Damit das alles so bleibt, galt 
das besondere Augenmerk von Hannes aber den 
Finanzen unseres Vereins. Zur nachhaltigen Siche-
rung unseres Sportgeländes handelte er einen neuen 
unbefristeten Pachtvertrag mit der Stadt Osterholz-
Scharmbeck aus. Die Fläche der Bandenwerbung 
auf unseren Sportplätzen wurde vervierfacht und 
die Anzahl unserer Werbepartner verdoppelt. Der 

„Kometen-Kurier“ bekam ein neues Erscheinungs-
bild und wird viermal im Jahr an 1.500 Empfänger 
ausgeliefert. Und, so ganz nebenbei, konnte Hannes, 
gemeinsam mit seinem „Vizepräsidenten“ Karl Schö-
nemeier namhafte Spenden für die sportliche Betäti-
gung der annähernd eintausend Mitglieder unseres 
Vereins einwerben. 
Der SV „KOMET“ Pennigbüttel hat Hannes Windhorst 
viel zu verdanken. Die Jahreshauptversammlung hat 
ihn daher einstimmig zum Ehrenmitglied gewählt und 
zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Sichtlich gerührt von der allseitigen Würdigung 
seiner Verdienste verabschiedete Hannes sich mit 
den Worten: „Ich verlasse die Kommandobrücke 
aber nicht das Schiff. Ich werde den Verein auch in 
Zukunft nach besten Kräften unterstützen. Einmal 
KOMET immer KOMET!“

Martin Wagener

Allgemein
Hannes Windhorst zum Ehrenvorsitzenden ernannt

Frohe Ostern
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Das Jahr 2018 startete für die 2. Herren mit einer 
unschönen Nachricht. Unser Trainer David Kükel-
hahn teilte der Mannschaft im Training mit, dass er 
mit sofortiger Wirkung seinen Posten zur Verfügung 
stellen werde. 
Der Grund ist nicht die unschöne Lage, in der sich 
das Team befindet, denn die große Herausforderung 
heißt, die Klasse zu erhalten. Auch keine internen 
Differenzen mit der Mannschaft oder dem Vorstand 
sind der Grund für seinen Rückzug. Leider ist es wie 
bei so vielen Ehrenamtlichen mittlerweile das Zusam-
menspiel aus Zeit/Arbeit/Familie und Hobby. Der 
mittlerweile 2-fache Vater von zwei Söhnen, Abtei-
lungsleiter und Ehemann bat um eine Auszeit. Die 
Mannschaft, auch wenn Sie in der Umstrukturierung 
der Prioritäten als Verlierer herausgeht, steht hinter 
seinem Ex-Coach und wünscht ihm für seine Zukunft 
alles Gute. Selbstverständlich ist er ein gern gese-
hener Gast und Ratgeber. 
Für David rückt Tobias Blumenthal in das Trainerge-
spann ein. Er wird bis zum Sommer der Co-Trainer 
von Gürkan Ertas. Tobias Blumenthal spielt mitt-
lerweile über fünf Jahre für die Kometen und geht 
stets mit Ehrgeiz und Einsatz voran. Nach seiner 
Verletzung steht er ebenfalls wieder als Spieler für 
die Rückrunde bereit. Carl Rohweder, der seit dem 
Sommer an einer schweren Verletzung laboriert 

und sicherlich noch ein paar Monate ausgefallen 
wäre, gibt seinen Trainingsanzug ebenfalls ab. Der 
langjährige Verteidiger der Zweiten legt nun eine 
Pause vom Ballsport ein. Der Rest steht vor der sehr 
großen Aufgabe des Klassenerhalts. Die Defensive 
muss gefestigt werden, da mit 49 Gegentoren in 
13 Spielen jeder Gegner gerne gegen die Kometen 
antritt. Gleichzeitig wird noch nicht genügend Druck 
im gegnerischem Strafraum erzeugt. 
Zu selten gehen die Spieler mit nur sieben geschos-
senen Toren einmal in Führung. Lediglich vier Punkte 
trennen die Zweite vom rettenden Ufer. Wahrlich nicht 
unmöglich. Trotz der vielen Gegentore waren wir 
gerade zu Beginn der Saison nicht spielerisch unter-
legen. Dennoch machten wir mit Auftritten wie gegen 
VSK II oder Neu St. Jürgen keine gute Figur. Die 
Trainer vertrauen der Mannschaft und deshalb sollen 
mit neuer Motivation und Einsatzstärke  die unbe-
friedigten Ergebnisse aus der Vorrunde kompensiert 
werden. 
Jeder ist gewillt seine Hausaufgaben zu machen und 
dann werden wir sehen, wozu es am Ende reicht.  
Wir freuen uns über jede Unterstützung und geben 
für den Verein nochmal alles. Einen Abstieg möchte 
keiner der Jungs in seiner Vita stehen haben.

Torben Klinder

2. Herren - Aktuell

Fußball

Schiedsrichter gesucht!
Für den Spielbetrieb der U7-U13 werden motivierte Sportler gesucht,
die Lust und Zeit haben Spiele der Jugend zu pfeifen. 
Eine kleine Aufwandsentschädigung wird gezahlt. 
Mehr Informationen über Stefan Bolz 01575-8254618.

Schiri-Aufruf

FÜR SIE HABEN WIR NUR AUTOS IM KOPF!

Lilienthal

 04298-93730  04298-93555  04791-96280  04791-96280 04298-93730

Die Auto Meyer Gruppe in Osterholz-Scharmbeck und Lilienthal www.automeyer.eu

Osterholz-Scharmbeck
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Fußball

Das hatte sich Marco Meyer, Trainer der 1. Fußball-
herren des SV „Komet“, doch anders vorgestellt. 
Einer mit Terminen gut gefüllten Vorbereitungszeit 
folgte nur wenige Wochen ein geregelter Punktspiel-
betrieb. Schon im August 2017 gesellte sich zu den 
16 Mitstreitern um die Punkte in der Bezirksliga 3 
ein weiterer  Mitspieler von höherer Ebene. Dieser 
wirbelte die Liga gehörig durcheinander. Beim Gast-
spiel in Langwedel meldete er zum ersten Mal seine 
Vorstellungen an. Er schickte Minuten vor Spielbe-
ginn nach einem heftigen Gewitterschauer beide 
Mannschaften unverrichteter Dinge wieder nach 
Hause. 
Dieses war der Beginn einer Zeit, die von den 
meisten beteiligten Personen als wohl einmalig 
bezeichnet wird. Schon Anfang Oktober wurden 
weniger die Gegner als der Himmel beobachtet. Das 
meiste Interesse galt nicht den Ergebnissen und der 
Tabelle sondern dem Wetterbericht. Die Plätze litten 
unter den großen Wassermassen und ließen einen 
geregelten Spiel- und Trainingsbetrieb nicht mehr zu. 
Der Spielplan wurde zum Basar. Es wurden Spiele 
abgesagt und neu angesetzt. Heimrechte wurden 
getauscht. Statt sich mit Übungseinheiten und Spiel-

vorbereitungen zu beschäftigen, mussten Ausweich-
möglichkeiten gesucht werden. Straßen wurden 
zur Laufstrecke. Turnen und Schwimmen wurden 
zu Ersatzsportarten. Ausweichplätze in Hallen 
und Kunstrasen waren heiß begehrt. Es wurde ein 
nervenaufreibender Kampf um die körperliche, geis-
tige und seelische Fitness der Mannschaft. Alles 
ohne Standortbestimmung oder Erfolgserlebnis. Bis 
Ende Februar lauteten überall die Fragen: „Wo liegt 
denn euer Platz zurzeit, über oder unter dem Meeres-
spiegel? Lauft ihr Schlittschuh oder schwimmt ihr 
schon?“ 
Nach dem 21. Spieltag hat die 1. Herren folgende 
Bilanz: 9 Spiele nach Plan, 2 Spiele nachgeholt, bei 2 
Spielen wurde der Platz getauscht. 13 Spiele wurden 
insgesamt ausgetragen. 4 Spiele sind vor und 4 nach 
Weihnachten ausgefallen. In der Bezirksliga 3 nimmt 
der SV „Komet“ zurzeit mit 13 Spielen, 27 Punkten 
und 25:7 Toren einen erfreulichen 3. Platz ein. 
Wir geben die Hoffnung nicht auf und wünschen  
uns und allen fußballspielenden Mannschaften eine 
trockene, gesunde und erfolgreiche Frühjahrsserie 
2018. 

Manfred Bullwinkel

Die Sache mit dem Wasser

Als das Wetter noch in Ordnung war

www.autotechnik-osterholz.de

1�Gutschein�pro�KFZ�einlösbar

Bosch�Car�Service���Osterholz

FREIE�MEHRMARKEN�KfZ-MEISTER-WERKSTATT

Alle Automarken
 und weitere Marken 
 gem. GVO461/2010

Edisonstr.�24�-�OHZ�-�Tel.�04791-9666-0
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Fußball
Volle Konzentration auf die Rückrunde
Ende Februar geht es offiziell wieder los, sofern das 
Wetter es zulässt und die Plätze bespielbar sind. 
Dann startet für die dritte Herren die Mission: Klas-
senerhalt in der 2. Kreisklasse. 
Mit dem 8. Tabellenplatz und nur drei Punkten 
Vorsprung auf einen Abstiegsplatz (aktuell TSV 
Worphausen mit 7 Punkten) in der Hinrunde, ist man 
definitiv nicht zufrieden, denn der Kader hat mehr zu 
bieten und das weiß auch Coach Matthias Stelljes.  
Bereits seit Mitte Januar (sehr früh für unsere 
Verhältnisse) bereitet er das Team gemeinsam mit 
Co-Trainer Stefan Bolz auf den Rückrundenstart vor. 
Mit bis zu drei Trainingseinheiten pro Woche wird 
dem Team damit einiges abverlangt. 
Auch wieder mit dabei sind die Langzeitverletzten 
Tobias Haar, Kevin Heidemann und Keeper Christian 
Prieß, die sich nach und nach wieder an den Trai-
ningsrhythmus gewöhnen wollen. Mit Sascha Voigt 
(zum TSV Steden-Hellingst) und Kevin Weiß (FCO 2.) 
wechselten lediglich zwei Spieler im Winter-Transfer-
fenster. Außerdem freuen wir uns auf unsere beiden 
Neuzugänge. 
Ab sofort verstärken uns Nasim-Al-Khatib und 
Marten Krohn. Im Großen und Ganzen bleibt das 
Team also so bestehen wie in der Hinrunde. Mit 
einer Kadergröße von über 30 Spielern bieten sich 
den Trainern somit genügend Alternativen, um dem 
Abstiegskampf möglichst schnell zu entkommen. Die 

ersten Partien bestreitet die Dritte gegen den SV 
Hüttenbusch (aktuell Tabellenletzter), gegen den SV 
Azadi (7.) und die TSG Wörpedorf II (2.). Um alle 30 
Spieler bei Laune zu halten, wurde am 9. Februar ein 
Mannschaftsabend von den Trainern veranstaltet. 
Nach einem gemeinsamen Abendessen wurde der 
mannschaftsinterne Bowling-Champ ermittelt. Den 
Titel sicherte sich Mats Feder mit einem knappen 
Vorsprung. Das Hauptaugenmerk des Teams lag 
aber auch darin, in kürzester Zeit die diversen 
Schnapsflaschen zu vernichten. Der nächste Mann-
schaftsabend ist aber schon fest eingeplant. Unser 
Jungspund Fabian Lührsen hat anlässlich seines 
Geburtstags das gesamte Team eingeladen, diesen 
Tag mit ihm zu feiern. Und auch die Neuauflage des 
mannschaftsinternen FIFA Turniers steht an. 
Bei uns steht neben dem absoluten Siegeswillen 
eben auch der Mannschaftsgedanke im Vordergrund!   
Außerdem möchten wir Euch an dieser Stelle bitten, 
auch die Dritte bei den Heimspielen zu unterstützen. 
Wir brauchen Euch genauso, wie die erste und die 
zweite Mannschaft.

Christian Prieß



7

Fußball

Die 3. Herren beim Bowling
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Bereits vor Beginn der Frühjahrsserie war klar, dass 
unsere U-18 Mannschaft vor einer schweren Saison 
stehen würde. 
Gespielt wurde in einer gemischten Liga aus Mann-
schaften der Jahrgänge U18 und U19. Gerade gegen 
die U19 Mannschaften war man vor allem körperlich 
meist unterlegen. Mit 3 Punkten und 15:41 Toren 
wurde der 8. Tabellenplatz erreicht. 
Für die Rückserie hat sich die Mannschaft aber 
einiges vorgenommen und wird sicherlich ein 
besseres Ergebnis erzielen. Der bisherige Trainer 
Lukas Meyer steht berufsbedingt ab dem 01.03.18 
nicht mehr zur Verfügung. Das Traineramt über-
nehmen nun Andre Wittmann und Christian Prieß.

Uwe Meyer

U 18 erhält neues Trainerteam

Fußball

Hinten v.l.n.r.: Trainer Lukas Meyer, Leon Lübbert, Lasse Klawitter, Thore 
Riehl, Nils-Ole Köhler, Christian Wittschen.Mitte: Torben Pankow, Lars 
Meyer, Daniel Busch, Tim Schüder, Jan-Luca Neumann, Mattis Gerken.
Vorne: Lennox Aue, Jonah Müller-Hester, Lucas Meyer, Kristan Böttjer, 
Phillip Köhn, Mattis Jaskosch, Jorge Spalek, Sönke Kück

EWE-Cup in Langen
Wie in der vorigen Ausgabe des Kometenkuriers 
berichtet, wurde die U10 für eine Teilnahme am 
EWE-Wintercup ausgelost. 
Da es sich um ein E-Jugendturnier handelt, d.h. U10/
U11, waren hauptsächlich Mannschaften des älteren 
Jahrgangs vertreten. Wir hatten uns am 20.01.2018 
mit einem Torwart aus der U 11 verstärkt, ansonsten 
bestand unser Kader hauptsächlich aus Spielern der 
U10 (Jg. 2008 u. 2009), sprich aus drei Jahrgängen. 

Der Kader lautete: Joost Witte (2007, Torwart), Andre 
Schröder, Tom Murken, Moritz Kulik, Jost Kornah-
rens, Luka Lellinger, Moritz Flathmann, Lena Sobel 
(alle 2008), Marten Lager, Bjarne Pophal, Henry 
Schade (alle 2009). Wir hatten ergo ein Mixed-Team 
aus E- und F-Jugend. Das Turnier war vom TV 
Langen hervorragend organisiert. Es waren insge-
samt 12 Mannschaften in zwei Gruppen vertreten 
und der straff organisierte Spielplan wurde zeitlich gut 
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Fußball

eingehalten. Für alle Mannschaften war eine zeitlich 
versetzte Mittagspause eingeplant. Das Mittagessen 
konnten wir gemeinsam im benachbarten Vereins-
heim einnehmen. Sportlich gesehen lief es auch 
aufgrund des jungen Teams durchschnittlich gut. 
Es konnte ein Sieg und ein Unentschieden erspielt 
werden. Drei Niederlagen mussten wir hinnehmen, 
allerdings jeweils zwei Spiele mit 0:1. Davon das eine 
gegen den späteren Sieger und dem 3. Platzierten 
und eine Niederlage mit 1:2. 
Wir konnten gegen die älteren Teams gut mithalten 
und waren dementsprechend zufrieden mit dem 
Ergebnis. Unser Torwart Joost wurde am Ende des 
Turniers aufgrund seiner hervorragenden Leistung 
zum besten Torhüter gewählt. Das Highlight des 
Turniers traf zu den Halbfinalspielen ein. Der „Kugel-

blitz“ Ailton war als besonderer Gast eingeladen. Die 
Aufregung unter den Spielern war groß und es gab 
für viele nur noch eine Frage: Wie bekomme ich ein 
persönliches Autogramm? Ailton war für die Über-
gabe der Pokale und Medaillen zuständig und jede 
Mannschaft und jeder Spieler bekam eine Auszeich-
nung. Im Anschluss daran gab es ein Gruppenbild 
und am Ende nahm sich der ehemalige Werder 
Spieler die Zeit, jedem Kind ein Autogramm zu geben 
und ein persönliches Foto zu machen. 
Fazit: Sportlich gesehen konnten wir mit unserem 1-2 
Jahre jüngerem Team der Konkurrenz Paroli bieten 
und vor allem hatten wir alle richtig Spaß bei dem 
Turnier.

Gaby Köhler

unten von links nach rechts  Joost Witte, Jost Kornahrens, Luka Lellinger, 
Lena Sobel, Henry Schade,  Mitte von Links nach rechts Marten Lager, 
Bjarne Pophal, Andre Schröder, Tom Murken, Moritz Kulik,  Oben von 
Links nach rechts Gaby Köhler, Ailton, Vertreter der EWE, Kay Sobel

Bjarne Pophal mit Ailton

...weil ich schöner wohnen will!

Teppichböden • Teppiche • Parkett • Kork • Laminat • Farben • Tapeten
Badausstattung • Gardinen • Sonnenschutz

Bettwaren • Matratzen

Siemensstraße 9
   27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: 04791-5400
10

         Niederlassung der HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord,
Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica

10
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In der Pokalvorrunde am 04.02.18 spielten wir gegen 
vier weitere Mannschaften (SV Lilienthal II, ATSV 
Scharmbeckstotel, VSK II und FC Hambergen II ). 
Dort gewann unsere Mannschaft alle vier Spiele. 
Selbst gegen den Favoriten SV Lilienthal II mit einem 
Ergebnis von 4:3 für unsere gut aufgestellte U10. 
Auch der VSK II wurde mit einem Ergebnis von 1:0 
geschlagen. Somit wurden wir in der Gruppe Erster.   

Das Finale am 18.02.18 wurde dann ein harter Kampf, 
da unsere Mannschaft einen sehr hohen Kranken-
stand zu verzeichnen hatte. 
Wir spielten mit einer kleinen Truppe von sieben 
Kindern. Mit uns im Finale standen der ATSV 
Scharmbeckstotel, JSG Lesumstotel, SV Lilienthal 
II, und JSG Steden/Axstedt. Die Mannschaft TSV 
St. Jürgen fiel aus ungenannten Gründen aus. Trotz 
des hohen Krankenstands spielte unsere Truppe 
super zusammen und konnte sich mit guten Spiel-
zügen durchsetzen. Wir unterlagen dem JSG Steden/
Axstedt mit 0:1 und dem JSG Lesumstotel ebenfalls 
mit 0:1. Die beiden anderen Spiele gegen den ATSV 
Scharmbeckstotel und SV Lilienthal II gewannen wir 
dann mit 3:0 und 3:1. 
Letztendlich erreichten wir einen hervorragenden 2. 
Platz mit einer tollen Mannschaftsleistung und somit 
einen guten Abschluss der offiziellen Hallenrunde.  
Die Kinder hatten eine super Zeit in der Halle und wir 
hoffen, dass sie von den erlernten und gewonnenen 
Erfahrungen vieles mitnehmen und auch draußen auf 
dem Feld umsetzen können.

Janine Sobel

U10 erreicht hervorragenden 2. Platz in der Hallenrunde

Fußball

Liegend vorne: Jonas Behrens. Liegend/sitzend 2. Reihe v.l.n.r.:  Henry 
Schade, Moritz Flathmann, Julian Knaack, Luka Lellinger. Hintere Reihe 
v.l.n.r.: Jost Kornahrens, Trainerin Gaby Köhler, Linus Buhl, Lena Sobel, 
Trainer Kay Sobel

Kfz-Sachverständigenbüro

Hoppen GmbH

Hans-Joachim Hoppen
Kfz-Meister
Kfz-Sachverständiger

Heißenbütteler Damm 2c
27729 Hambergen
Telefon 04793 - 95 78 77
Mobil     0160 - 40 44 219
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Hallencup U10 beim SV Lilienthal-Falkenberg gewonnen

Am 11.2. stand für uns der Hallen-Cup des SV Lili-
enthal-Falkenberg auf dem Programm. Für uns sollte 
das Turnier als Vorbereitung für das am darauf-
folgenden Wochenende stattfindende Pokalfinale 
dienen. 
Mit dem SV Lilienthal-Falkenberg und dem TSV St. 
Jürgen waren zwei Gegner aus dem Finale dabei 
und dem FC Worpswede ein starkes Team, welches 
in der Herbstsaison noch in der Kreisliga gespielt 
hatte. Komplettiert wurde das Teilnehmerfeld mit 
einer zweiten Mannschaft der Lilienthaler und dem 
FC Hambergen II. Für die Kometen waren am Start: 
Jonas Behrens (Tor), Marten Lager, Luka Lellinger, 
Moritz Kulik, Bjarne Pophal, Andre Schröder, Julian 

Knaack, Lena Sobel, Moritz Flathmann, Tom Murken. 
Gespielt wurde jeder gegen jeden. Gleich im ersten 
Spiel erwischten wir einen hervorragenden Start 
und konnten den FC Hambergen II mit einem 5:0 
besiegen. Im Anschluss folgten Siege gegen Lili-
enthal II (2:0), FC Worpswede (1:0) und dem TSV 
St. Jürgen (2:0). Erst im letzten Spiel und quasi mit 
dem Schlusspfiff konnte unser Torhüter bezwungen 
werden und das Spiel ging mit 0:1 gegen Lilienthal 
I verloren. Letztendlich hatte diese Niederlage keine 
Auswirkung auf das Endergebnis und die Kometen 
konnten hochverdient den Turniersieg für sich verbu-
chen.

Gaby Köhler

Fußball

Alle teilnehmenden Mannschaften
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Mit Beginn der Weihnachtszeit machten sich 18 
Kometen-Turnerinnen aus vier Sportgruppen auf und 
erkundeten am 29. November wieder eine norddeut-
sche Stadt mit ihrem Weihnachtsmarkt. 
In diesem Jahr war Hamburg zum Ziel erwählt. Dort 
gibt es so viele Weihnachtsmärkte, dass auch wir 
aktive Sportlerinnen nicht alle an einem Tag besu-
chen können. Die gemeinsame Anreise erfolgte mit 
der Deutschen Bahn ab Bremen-Hauptbahnhof mit 
einem Regional-Express, zu unserer Überraschung 
sogar ziemlich pünktlich. Da wir nicht alle in einem 
Abteil Platz fanden, landeten einige von uns in einem 
„RUHE-Abteil“. 
Wir vom Dorf konnten damit erst nichts anfangen, 
wurden dann aber ab Rotenburg von einem dort 
zugestiegenen Mitfahrer freundlich aufgeklärt… 

(Dieser Ruhebereich dient der Entspannung, dort 
soll weder laut telefoniert noch gesabbelt werden). 
Man lernt eben nie aus – oder wir sollten öfter mal 
mit der Bahn fahren. In Hamburg angekommen gab 
es zur Stärkung erst einmal ein leckeres Mittagessen 
im Restaurant „Schifferbörse“. Die Kulisse dort war 
rustikal und urig – echte Seefahreratmosphäre und 
total leckeres Essen. Kerstin, das hast du wieder 
super organisiert – auch wenn du leider nicht dabei 
sein konntest. Nach dem Mittagessen ging’s auf „in 
den Kampf“ – in kleinen Grüppchen verteilten wir uns 
auf sechs Märkte rund um den Innenstadtbereich: 
1. Der Historische Weihnachtsmarkt auf dem Rathaus-
markt wird alljährlich von Roncalli veranstaltet unter 
dem Motto: „Kunst statt Kommerz“. Der beliebte und 
weithin bekannte Weihnachtsmarkt befindet sich vor 
der historischen Kulisse des Hamburger Rathauses. 
Neben einer Spielzeuggasse mit einer echten Modell-
eisenbahn, die über den Köpfen der Besucher kreist, 
gibt es Kunsthandwerk und Holzschnitzereien u.a. 
aus Tirol und noch viel mehr zu bestaunen und natür-
lich auch zu kaufen. Statt Popcorn gibt es hier Nürn-
berger Lebkuchen, statt Plastikzeugs Kunsthandwerk 
und ausgefallene Geschenkideen. Dreimal täglich 
heißt es nach oben gucken und staunen, wenn der 
fliegende Weihnachtsmann mit seinem Schlitten über 
den historischen Weihnachtsmarkt schwebt. 
2. Auf dem Weihnachtsmarkt Jungfernstieg, „Weißer 
Zauber an der Alster“, empfangen uns  weiße Pago-
denzelte statt der gewohnten Holzbuden, eindrucks-
volles Lichterspiel, ein historisches Riesenrad. Auch 
der einmalige Blick auf die festlich erleuchtete Innen-
stadt macht diesen Weihnachtsmarkt, der sich über 
dem gesamten Jungfernstieg direkt an der Binnen-
alster erstreckt, zu etwas Besonderem. Am Alster-
anleger schaukeln die bunten Märchenschiffe, auf 

Alle Jahre wieder...

Turnen

von links nach rechts: Sieglinde Klatte, Hanna Ahlers, Uschi Naumann, 
Ulla Ahrensfeld, Gabi Volkewien, Marianne Besing, Edith Brüning, Renate 
Tietjen (versteckt), Sonja Hofmann, Leni Denker, Waltraud Bartel, Karina 
Hoff, Ilse Geldszus, Änne Wätjen, Charlotte Böttjer, Annette Horwege, 
Sonja Flieshardt, Heike Spiewack
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Turnen

dem Wasser glitzert die Alstertanne und ganz in 
der Nähe locken Europa -Passage und Alsterhaus 
zum Weihnachtsshopping. Toll auch die Einblicke in 
die wunderschön beleuchteten Nebenstraßen, z.B. 
„neuer Wall“. 
3. Im Zentrum der Hamburger Innenstadt auf dem 
Weihnachtsmarkt am Gänsemarkt rund um das 
Lessingdenkmal steht anscheinend dieses Jahr erst-
mals ein idyllisches Dorf aus Lebkuchen-Häuschen. 
Beeindruckt passieren wir ein großes, schön deko-
riertes Tor im Lebkuchen-Stil. Und wer an den Pfeffer-
kuchen-Häuschen entlang schlendert, kann sich wie 
Hänsel und Gretel fühlen. In den Häuschen werden 
Kunsthandwerk, hochwertige Naturkosmetik und Bio-
Waren feilgeboten. Jedes Häuschen ist individuell 
und liebevoll gestaltet sowie heimelig beleuchtet. Alle 
Stände sind aus Holz und anderen Naturmaterialien 
und sehen zum Anbeißen echt aus. 
4. Vor Hamburgs ältester noch bestehender Kirche 
spielt sich jedes Jahr auf dem Weihnachtsmarkt St. 
Petri ein besonderer vorweihnachtlicher Trubel mit 
echten Tannen und einem Märchenwald ab. Die St. 
Petri-Kirche bietet hier als älteste noch bestehende 

Kirche Hamburgs eine wunderschöne, altehrwür-
dige Kulisse für diesen Weihnachtsmarkt. Kirche und 
Holzhütten sind liebevoll geschmückt, die Beleuch-
tung stimmungsvoll. 250 echte Tannen lassen die 
Großstadt fast vergessen und laden zu einem winter-
lichen Waldspaziergang ein. 
5.Der Weihnachtsmarkt Spitalerstraße lockt mit 
dem Motto „Hanseatische Weihnacht - Tradition trifft 
Moderne“. Inmitten klassischer hanseatischer Grün-
derzeitarchitektur sind die Verkaufsstände in Anleh-
nung an die Hamburger Baukultur der Speicher- und 
Kontorhäuser in traditionell hanseatischer Back-
steinoptik gestaltet und mit moderner Lichttechnik 
fantasievoll illuminiert. Zahlreiche Kunsthandwerker 
bieten schönstes Kunsthandwerk und geschmack-
volle Geschenkartikel. Gastronomen runden das 
vorweihnachtliche Angebot mit vielen Köstlichkeiten 
von gebrannten Mandeln über Flammkuchen bis zum 
Glühwein ab. 
6.Zahlreiche Hütten verleihen auch dem Weih-
nachtsmarkt auf dem Gerhart-Hauptmann-Platz 
am Mönckebergbrunnen eine stimmungsvolle 
Weihnachtsdorf-Aura. Im nostalgischen Weih-
nachtsdorf aus alten Fachwerkbuden zeigen zahl-
reiche Handwerker live ihr Können. Es wird gehäm-
mert, geschnitzt, gemeißelt, gegossen, gebastelt, 
geschliffen und bemalt, dass es eine wahre Freude 
ist. Eine lebensgroße Weihnachtskrippe, das Nost-
algiekarussell sowie die hohe, mit einigen tausend 
Kerzen geschmückte Weihnachtstanne bilden die 
Wahrzeichen dieses Weihnachtsmarkts. 
Zum Abschluss unserer Weihnachtsmarkttour in 
Hamburg sammelten wir uns alle auf dem Markt in 
der Spitaler Straße zu einem gemeinsamen Glüh-
wein, um anschließend wieder zum Hauptbahnhof zu 
marschieren, von wo wir die Rückfahrt nach Bremen/
OHZ antraten. 
Ich denke, den Ausflug haben alle wieder genossen. 
Langweilig war es sicher keiner von uns. Vielen Dank 
an Kerstin für die tolle Vorbereitung, Edith und Ulla 
danken wir für die reibungslose Umsetzung und 
Unterstützung. Wir freuen uns schon jetzt auf den 
nächsten Weihnachtsmarktbummel.

Annette Horwege

Hamburg-Eindrücke 2017
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Nach 19 Jahren erfolgreicher Übungsleitertätigkeit in 
unserer Senioren-Damengruppe hat Traudel Dreier 
aus persönlichen Gründen im Dezember 2017 aufge-
hört. In der letzten Übungsstunde vor den Winterfe-
rien gab es deshalb statt der sportlichen Betätigung 
eine kleine Abschiedsfeier mit ihren Damen in der 
Sporthalle mit Punsch, Keksen und Kuchen. 
Das ließen sich Claudia Hilse (3. Vorsitzende) 
und Sieglinde Klatte (Spartenleiterin Turnen) nicht 
entgehen und nahmen an dieser Veranstaltung sehr 
gerne teil. Denn Traudels Engagement sollte gewür-

digt werden. Beide überreichten mit Umarmungen 
und guten Wünschen für den Unruhestand Blumen, 
Essensgutscheine und Eintrittskarten. Unsere Senio-
renwartin, Karin Gernand, hatte ein ganz besonderes 
und persönliches Geschenk. Sie hat sich die Mühe 
gemacht, einen Jahreskalender mit Fotos aus der 
gemeinsamen Zeit anzufertigen. Dieser zeigt Traudel 
und die Turngruppe auf ihren  Reisen und bei ihren 
gemeinsamen Aktivitäten. Ein tolles Andenken!
Die Gruppe ist mit 26 aktiven Teilnehmerinnen sehr 
groß. Durchschnittlich kommen 20 Frauen zum 
Übungsabend. Aus Altersgründen nehmen weitere 
18 Frauen nicht mehr am aktiven Sport teil. Das 
durchschnittliche Alter der gesamten Gruppe bewegt 
sich zwischen 65 und 96 Jahren. 
Es ist eine tolle Gemeinschaft und die Damen sind 
sehr rege. Das sieht und hört man aus den Jahres-
berichten. Jede, die Lust hat und es auch noch 
körperlich kann, macht mit. Traudel hat mit ihnen 
kleine Tänze einstudiert, die vorgeführt wurden. Mit 
angemessener Musik und vielen unterschiedlichen 
Gymnastikübungen hat sie jeden Dienstagabend 
bereichert, und jeder Übungsabend war anders.
Mit Traudel verlieren wir eine engagierte, stets gut 
gelaunte und vor Ideen sprühende Übungsleiterin. 
Britta Murken aus Ritterhude wird die Nachfolge 
antreten und die Senioren-Damengruppe leiten. Die 
Übungsstunden finden jetzt immer am Mittwoch von 
16:30-18:00 Uhr statt. 

Sieglinde Klatte

Traudel Dreier macht nach 19 Jahren Schluss

Turnen

von links nach rechts: Claudia Hilse (3. Vorsitzende) Traudel Dreier und 
Sieglinde Klatte (Spartenleiterin Turnen)
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Die Fitness-Gruppe des SV Komet Pennigbüttel 
„60-Plus“ trifft sich mittwochs in der Zeit von 10 bis 
11 Uhr im Gymnastikraum, Im Hof 1. 
Sie hat sich inzwischen gut etabliert und zurzeit trai-
nieren zehn bis fünfzehn Sportlerinnen und Sportler 
mit Ute Wellbrock ihre Fitness. 
Die gemischte Gruppe von Frauen und Männern ab 
„60+“ bewegt sich mit viel Spaß, dabei wird insbe-
sondere Beweglichkeit, Kraft, Ausdauer, Koordina-
tion und Gleichgewicht trainiert.

Monika Fricke

Spaß beim Fitness-Training

Turnen

Fitness 60+

Am 4. Februar 2018 wollten die Turner und Turne-
rinnen der Seniorengruppen den Kohl probieren. 
Um 10.30 Uhr trafen wir uns bei herrlichem Sonnen-
schein vor dem Vereinsheim, um sich während eines 
schönen Marsches Appetit zu holen. 
Nach einem Begrüßungsschluck gingen 20 fröhliche 
Turner-/innen los. Der Weg führte uns vom Vereins-
heim Richtung Neuendammer Straße und von dort 
zum Abzweig Richtung Altenbrück. Natürlich musste 
an jedem Abzweig eine Pause gemacht werden, 
denn im Rucksack befanden sich leckere flüssige 
Köstlichkeiten. Bei Anne Bohlius durften wir eine 
Pause einlegen. 
Heißer Punsch erwartete uns und erwärmte Hände, 
Füße und Gemüter. Doch bevor es zu gemütlich 
wurde, mussten wir weiter, denn ab 12.30 Uhr sollte 

es im Vereinsheim den leckeren Kohl geben. Die 
Sonne hatte uns inzwischen verlassen und es fing 
an zu schneien. Alles halb so schlimm, wir sind hart 
im Nehmen. Christine hatte uns ein vorzügliches 
Kohlessen servieren lassen und alle 33 langten 
ordentlich zu. Danach wurde der Durst gestillt, 
was jeder auf seine Weise tat, ein Spielchen zur 
Verdauung gemacht und über alles Wichtige und 
Unwichtige diskutiert. 
Nun freuen wir uns auf das nächste Jahr und bringen 
dem Kohl noch einen Lobgesang:  „Oh brauner Kohl, 
oh brauner Kohl, du kannst uns sehr gefallen. Mit 
Rippchen, Wurst und Fleisch bereitet erquickst du 
uns zur Winterszeit. Oh herrlich Kraut, oh Götterfraß, 
wie köstlich tust du munden!“

Karin Gernand

Kalte Wanderung zum warmen Kohl

Die Teilnehmerinnen auf dem Weg durch Altenbrück Zwischenstop bei Anne Bohlius in Neuenfelde



16

2017 hatten die beiden Turngruppen wieder gut 
besuchte Turnabende bzw. Turnnachmittage vorzu-
weisen. Neben den sportlichen Betätigungsfeldern ist 
es bei dieser Personengruppe ebenso wichtig, genü-
gend Begegnungsmöglichkeiten außerhalb der Turn-
stunden zu bieten. 
Im Jahr 2017 organisierten wir wieder diverse Events, 
von denen einige schon feste Größen im Jahresver-
lauf sind. 2017 bestand die Turngruppe der Frauen 
aus 26 aktiven und 18 passiven Mitgliedern, die Turn-
gruppe der Männer aus 17 aktiven und 12 passiven 
Turnern. Der Altersschnitt bewegt sich zwischen 65 
und 96 Jahren. Im abgelaufenen Jahr verstarben aus 
den Reihen der Turnerinnen: Herta Bloedau, Regina 
von Seggern, Käthe Eschen. Aus den Reihen der 
Turner: Walter Buß, Karl Kasimir. 

Unser Vereinsjahr begann am 04.01.2017 mit dem 
Besuch in der Stadthalle Bremen zum „Feuerwerk 
der Turnkunst“.
19.01.2017: Jahrestreffen beider Gruppen. 06.02.2017 
fand die Winterwanderung mit anschließendem 
Kohlessen im Restaurant Arps statt. 26.04.2017 
organisierten wir einen Präventionskurs „Sicher im 

Straßenverkehr“, Herr  Prigge vom Polizeikommis-
sariat Osterholz übermittelte uns neue Erkenntnisse 
und frischte unser Gedächtnis wieder auf. Vom 13. 
bis 16.06.2017 fuhren 24 Turnerinnen nach Waren/
Müritz. Vom 04. bis 07.07.2017 fuhren 15 Turner nach 
Bosau am Plöner See. 
21.06.2017: Radtour der Turner mit anschließendem 
Bowling im Bowling-Center OHZ. 06.07.2017: die 
Turnerinnen fuhren zum Golfclub Garlstedt und 
genossen Kaffee und Kuchen. 28.07.2017: Radtour 
beider Gruppen mit anschließendem Grillen am 
Vereinsheim. 01.08.2017 Backen der Turnerinnen bei 
Anne Bohlius. 02.08.2017: die Turner unternahmen 
eine Torfkahnfahrt, vorher Mittagessen im Skipper-
treff. Im August gestalteten die Turnerinnen wieder 
einen Erntewagen und nahmen damit am Umzug 
teil. Sie wurden von der Jury wieder mit einem Preis 
belohnt. Für den Erntefestnachmittag übten die 
Turnerinnen zusammen mit Vertreterinnen aus zwei 
weiteren Turngruppen unseres Vereins einen Tanz 
ein. 
Am 03.11.2017 fand das obligatorische Heringsessen 
statt. Am 17.12.2017 fand die von uns organisierte 
Adventsfeier zum 35. Mal statt. 19.12.2017: die Turne-

Jahresrückblick 2017 der Seniorenturngruppen

Turnen

Keine Beratung
Kein Verkauf

Unsere Öffungszeiten:

Mo.-Fr.  10-13 u. 15 - 18 Uhr

Am Großen Geeren 17 · 27721 Ritterhude
Telefon 04292 - 81380

www.fliesen-roepke.de
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rinnen verabschiedeten ihre Übungsleiterin Traudel 
Dreier, die aus persönlichen Gründen dieses Amt 
aufgab.
Mit Britta Murken können wir ab Januar 2018 diese 
Lücke schließen. 20.12.2017: die Turner beendeten 
das Turnjahr mit einer Weihnachtsfeier im Anbau 
des Vereinsheimes. Im Jahresverlauf trafen sich die 
Gruppen einmal im Monat zum „Klönschnack“ oder 
„Einkehr“. 
Die Seniorenwartin und ihre Vertreterin übernahmen 
folgende Aufgaben des Vorstandes: das Aufgeben 
von Nachrufen bei Sterbefällen aus den Reihen 
unserer Vereinsmitglieder (2017 = 6 Sterbefälle) die 
Vorbereitung und Bereitstellung der Geburtstagsge-
schenke anlässlich runder bzw. halbrunder Geburts-

tage ab 70 Jahre (2017 = 31 Geburtstage) die Versen-
dung von Glückwunschkarten an Mitglieder, die ihren 
65. Geburtstag begehen. (2017 = 7 Geburstage) 
sowie die Organisation und Ausrichtung der Advents-
feier für alle Mitglieder ab 50 Jahre. (2017 = 80 Teil-
nehmer)

Karin Gernand

Turnen

VGH Vertretung Claas P. Meyerdierks e. K.
Findorffstr. 41
27726 Worpswede
Tel. 04792 3073 Fax 04792 2200
www.vgh.de/claaspeter.meyerdierks
meyerdierks@vgh.de

Wir schreiben 
Service groß
Kommen Sie bei uns vorbei

C. P. Meyerdierks Ch. Meyerdierks

U. Flömer M. Böken M. Viohl
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Liebe Clubmitglieder, wenn Ihr diese Zeilen lest, dann 
liegt unsere Spartenversammlung bereits schon 
wieder zwei Monate hinter uns. Es war für mich 
unverständlich und sehr enttäuschend, dass sich nur 
sehr wenige Mitglieder hierzu eingefunden haben. 
Darum einmal mehr eine kritische Anmerkung. 
Es gibt nur selten die Gelegenheit, um Euch einen 
umfassenden Überblick über die Vereins- und 
Spartenangelegenheiten zu verschaffen und durch 
Anträge und Wortmeldungen sowie durch die 
Ausübung Eures Wahlrechts an der wirtschaftlichen 
und personellen Gestaltung unserer Sparte mitzu-
wirken. Das habt Ihr leider versäumt. 
Darüber hinaus, so denke ich, wird durch eine Teil-
nahme den Vorstandsmitgliedern, die übrigens alle 
ehrenamtlich tätig sind, ein gewisser Respekt und 
eine Wertschätzung erwiesen. An dieser Stelle 
möchte ich erneut anraten, den Zeitaufwand für die 
Funktionsträger so schlank wie möglich zu halten, 
da sonst die Gefahr entstehen könnte, dass die Lust 
und das Interesse an Vorstandsarbeit verloren gehen 
kann.  Heiko Behrens eröffnete unsere Spartenver-
sammlung und begrüßte alle Anwesende, besonders 
freute er sich über den Besuch vom Hauptverein 
durch Hannes Windhorst, Martin Wagener sowie 
Andreas Schulz, der sich glücklicherweise zukünftig 
für den Hauptverein als 1. Kassenwart zur Verfügung 
stellen wird. Die Wahl wird anlässlich der Jahres-
hauptversammlung am 16.02. erfolgen und damit 
wäre eine langanhaltende Vakanz geschlossen. 
Heiko nahm dann einen sehr detaillierten Rückblick 

vor. Als gesetztes Ziel und Schwerpunkt hatte er sich 
gesetzt, dass die gesamte Anlage wieder auf Vorder-
mann gebracht wird.  Das Geschaffte im Einzelnen: 
Die hohe Hecke wurde stark zurückgeschnitten, 
Bäume gefällt und stark beschnitten, Beete freigelegt 
und wieder neu bepflanzt. Auf Platz 3 wurden von 
Außen alte Werbeplanen montiert um das Laub von 
den Bäumen abzufangen. Die Arbeitsdienste sowohl 
im Frühjahr als auch im Herbst, begünstigt durch die 
gute Witterung, liefen sehr gut und unproblematisch, 
so dass viele der vorgenannten Arbeiten zügig erle-
digt wurden. Ferner sanierte unser Mitglied Matthias 
Buck fachgerecht das Terrassenvordach. Material-
aufwand dafür ca. 1000,- €. 
Unsere Techniker Günter Chladek, Wolfgang Kästing-
schäfer und Dieter Klotzke haben in guter Teamarbeit 
ein neues Abziehgerät erstellt. Dadurch haben wir ca. 
900,- € einsparen können und gleichzeitig eine große 
Arbeitserleichterung geschafft. Außerdem konnte 
durch dieses Gerät die Qualität der Plätze deutlich 
verbessert werden. 
Heiko bedankte sich bei allen fleißigen Helfern und 
sagte: Ohne Euer großes Engagement wäre das 
große Arbeitspensum nicht zu schaffen gewesen. 
Es sollte an dieser Stelle nicht unerwähnt bleiben, 
dass Heiko selbst an den meisten Projekten ebenfalls 
maßgeblich beteiligt war. Mit großem Beifall wurde 
ihm dafür gedankt. Mit zur Zeit 98 Mitgliedern – 85 
sind aktiv und 13 passiv – hat sich die Mitgliederzahl 
um zwei Sportler reduziert. Die Mitgliederstruktur 
zeigt, dass wir im Jugendbereich sehr gut aufge-

Start in das Jubiläumsjahr der Tennissparte

Tennis
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stellt sind. Das gilt auch für das Alter 60 Plus. Aller-
dings schwach vertreten ist der mittlere Altersbereich 
zwischen 30 bis 60. Diesen zu stärken dürfte sicher 
nicht so einfach sein, zumal selbst im hohen Alter 
doch lieber Fußball gekickt wird. Heiko berichtet auch 
von der erfolgreichen„ Malle -  Tour 2017.“ 
Für dieses Jahr ist die 17. Auflage für den 07.04. bis 
zum 11. April geplant. Anmeldungen und Organi-
sation liegen bei Uli Möllersmann. Wolfgang Plump 
haben wir zu verdanken, dass wir mit einem bereitge-
stellten Frontlader am Platz 3 mehrere schiefe Zaun-
pfähle wieder aufrichten und stabilisieren konnten. 
Der Investitionsplan für 2017 sah geschätzt 2.500,-€  
vor. 
Angeschafft wurden: Rasenmäher, Heckenschere, 
Freischneider,Terrassenvordach und Schweiß-
bahnen, Neubepflanzungen, 2 Springler mit Automat, 
Kleinmaterial. Insgesamt eine Summe von 2.420,- €. 
Das kommt einer Punktlandung gleich und zeigt 
einmal mehr, dass Heiko bei jeder Planung auch die 
kaufmännische Machbarkeit im Auge behält. 
Der Ausblick unseres Vorsitzenden: Die durchge-
führte Anlagepflege und Wartung intensiv fortzu-
setzen. Ebenso wichtig nannte er die gute Jugend-
arbeit weiterhin umfangreich und großzügig zu 
unterstützen und damit zu fördern. Die bisherigen 
sportlichen Erfolge der Vergangenheit abzusichern. 
Reparatur der Außenlichtanlage. Als einen beson-
ders dicken Brocken benannte Heiko die Anschaf-
fung einer neuen Heizungsanlage, die nicht unter 
8.500,-€ zu haben ist. Nach 29 Jahren hat die 

alte Anlage ihren Dienst getan und lässt sich nach 
Auskunft von Fachleuten nicht mehr reparieren. Dies-
bezüglich bestätigte Hannes Windhorst den Versuch 
des Hauptvorstandes etwaige Fördermittel aus 
verschiedenen öffentlichen Töpfen zu beantragen. 
Die Antworten müssen zunächst abgewartet werden, 
bevor wir Aufträge vergeben. Weitere Anschaffungen 
von Anzeigetafeln, Markise, Kühlschrank etc,. stehen 
an, so dass im Investitionsplan für 2018 insgesamt 
12.100,- € stehen. Im Herbst hinterließ der Orkan 
Xaver an unserer Anlage einen schweren Sturm-
schaden in Höhe von ca. 4.000,- €. Mit Unterstüt-
zung des Hauptvereins sind wir in der glücklichen 
Lage, dass die Versicherung diesen Schaden über-
nimmt. Nach dem Bericht des Spartenleiters gab 
Thorsten Blanke als Sportwart einen Überblick vom 
Punktspielbetrieb der zwei Herrenmannschaften. Die 
inzwischen dritte Saison der 1. Herren verlief recht 
erfolgreich. Sie waren im Vorjahr aufgestiegen und 
schafften in der höheren Liga von sieben Mann-
schaften einen guten 4. Platz. 
Der Kader wird sich in der kommenden Saison leicht 
ändern, da Kai Schliephake zukünftig für die Herren 
40 aufrückt. Die „Herren 40“ bildeten wegen Erkran-
kung von zwei Leistungsträgern kurzfristig eine Spiel-
gemeinschaft mit Buschhausen, da die selbst auch 
ein Mangel an Personal hatten. In der zugeteilten 
Gruppe traf man auf starke Gegner. Trotzdem konnte 
der Abstieg vermieden werden. Für die neue Saison 
ist Thorsten wieder voll einsatzfähig. Till und Kai 
haben ihre Bereitschaft für die Mannschaft zu spielen 
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erklärt, so dass die Spielgemeinschaft aufgegeben 
werden kann. Dennoch, ein zusätzlicher Spieler für 
die Herren Mannschaft sowie ebenfalls für die Herren 
40 wäre sicher hilfreich, so Thorsten. 
Interessierte können sich gern bei Thorsten 
unter  E-Mail thorsten.blanke@ewetel.net oder 
01749077130 melden. 
Es folgte der Bericht des Jugendwartes. Till berich-
tete über einen stetigen Zuwachs im Jugendbereich. 
32 tennisbegeisterte Kinder und Jugendliche nehmen 
im Sommer am Trainingsbetrieb teil, davon 21 auch 
im Winter in der Halle. Die vier gemeldeten Mann-
schaften haben sich achtbar geschlagen, wollen sich 
aber für die Zukunft noch steigern. Ganz kontinuier-
lich entwachsen auch in diesem Jahr zwei Jugend-
liche in den Erwachsenenbereich und werden in 
Punktspielen der Herren integriert. Auf ausdrückli-
chen Wunsch sollen die Highlights des vergangenen 
Jahres wie Jugendturniere, Freundschaftsspiele, 
Kometen-Cup, Übernachtung in Zelten mit Früh-
stückstennis etc. auch in diesem Jahr Wiederholung 
finden. 
Till sagt, wenn wir unser Vereinsleben kreativ 
gestalten wollen, ist es wichtig diese Aktivitäten weiter 
anzubieten. Denn eins sei sicher, der heutige Nach-
wuchs gestaltet die Zukunft im Verein. Till bedankt 
sich im Namen aller Jugendlichen und Eltern für 
die Spenden, wovon dringende Anschaffungen und 
Veranstaltungen bezahlt wurden. Unsere Kassen-
wartin war an diesem Abend leider verhindert. Urte 
übergab Heiko jedoch eine Aufstellung über Aktiva 

und Passiva. Auch diese Zahlen machten deutlich, 
dass verantwortungsvoll gewirtschaftet wurde. Trotz 
der umfangreichen Arbeiten und Aufwendungen 
haben wir nur ein sehr geringfügiges Minus. In dem 
Zusammenhang berichtet Heiko, dass Urte ihre 
Funktion als Kassenwartin aufgibt und sie zur Zeit 
dabei sei, die Kasse an den zukünftigen Kassenwart 
des Hauptvereins zu übergeben, so dass ab Januar 
die Mitgliederbeiträge automatisch vom Haupt-
verein abgebucht werden. Bevor wir zu den Wahlen 
kommen, wurde die Entlastung des Vorstandes bean-
tragt. Diese fiel ohne Beanstandungen einstimmig 
aus. Für das Vertrauen bedankte sich anschließend 
unser Spartenleiter.
Auch die anstehenden Wahlen gingen flott über die 
Bühne. Im Vorstand sind jetzt folgende Sportkame-
raden tätig: Erster Vorsitzender: Heiko Behrens, 
Stellvertreter: Kai Schliephake, Schriftführer: Werner 
Hirsch, Sportwart: Thorsten Blanke, Jugendwart: Till 
Ballinger-Tatoli, Liegenschaftswarte: Werner Schmidt, 
Klaus Pika, neu Wolfgang Plump, neu Wolfgang 
Kästingschäfer, Presse: H.-L. Monsees. Somit sind 
sämtliche Posten besetzt. 
Bekanntlich feiert die Tennissparte am 30.06. ihren 
40. Geburtstag. Hierauf wurde an dieser Stelle bereits 
häufig hingewiesen, denn das Jubiläum soll gebüh-
rend gefeiert werden. Beim Festausschuss, der sich 
mit Inge Pott, Annegret Gebhardt und Hans-Heinrich 
Beyrich ausschließlich für die Gestaltung dieser Feier 
zur Verfügung gestellt hat, laufen die Vorbereitungen 
bereits auf Hochtouren. Hans-Heinrich gab über den 
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geplanten Ablauf sowie über den Stand der Dinge 
einen detaillierten Bericht. 
Es ist viel in Vorbereitung. Für feste und flüssige 
Nahrung wird gesorgt. Unsere Mitglieder Tim-Luca 
und Adrian sorgen für die musikalische Begleitung 
und natürlich darf auch getanzt werden. Lasst Euch 
überraschen! Da die Juni Ausgabe des  KOMETEN 
– KURIERS zu spät für das Fest erscheint, erfolgt 
bereits heute der Hinweis, dass ohne eine rechtzei-
tige Anmeldung zur Feier eine sinnvolle Planung nicht 
möglich ist, darum werden schon jetzt alle Mitglieder, 
die Ehemaligen und Gäste gebeten, sich beizeiten 
anzumelden. Die Einladungen werden rechtzeitig auf 
den Weg gebracht. Bevor Heiko zum Schlusswort 
kam, ergriff Hannes das Wort und berichtet, dass der 
Hauptverein demnächst einen neuen Kassenwart 
vorstellen kann. 
Mit Andreas Schulz haben wir dann endlich einen 
Kandidaten für dieses wichtige Amt. Hannes sagte 
weiter, dass er seinen Posten des 1. Vorsitzenden an 
Martin Wagener übergibt. Den Posten des 2. Vorsit-
zenden soll dann Florian Lürssen von Martin über-
nehmen. Abschließend bat Hannes darum, dass an 
der bevorstehenden und wichtigen JHV vom Haupt-
verein möglichst viele Vereinsmitglieder teilnehmen 
sollten. Bitte kommt dieser Aufforderung zahlreich 
nach! Danach stellte sich Andreas vor. Er freut sich 
auf die bevorstehende Aufgabe des Kassenwartes 
nach der Wahl am 16.02. Andreas  ist seit 2000 
Bürger von Pennigbüttel, geht im März in den Ruhe-

stand, so dass er etwas mehr Freizeit haben wird, 
deshalb hat er sich entschlossen, dieses Ehrenamt 
zu übernehmen. Welch ein Segen für unseren Verein. 
Bei der Vorstellung von Martin Wagener erklärte 
dieser, dass er dieses neue  Amt als anspruchsvolle 
Aufgabe versteht. In dieser Funktion übernimmt er 
die Verantwortung gegenüber allen Mitgliedern. 
Nachdem er als zweiter Vorsitzender den Verein 
hinlänglich kennenlernen konnte, habe er Hannes  
seine Bereitschaft zugesagt, die Nachfolge zu über-
nehmen. Er sieht unseren Verein insgesamt gut 
aufgestellt und meint, dass wir junge Mitglieder mit 
Power und Kreativität in unseren Reihen haben, 
die bereit sind ein Ehrenamt zu übernehmen, was 
heutzutage keine Selbstverständlichkeit mehr ist. Er 
erwähnte in dem Zusammenhang Florian Lührsen 
und die neue Schriftführerin Frauke Wedelich, die mit 
ihrem Alter „knapp über 30“ sind. 
Auch er rief zur regen Teilnahme an der bevorste-
henden JHV auf. Mit einem Dank an die Teilnehmer 
insbesondere auch für die gute Zusammenarbeit 
mit Hannes schloss Heiko die Versammlung mit 
folgenden Worten: „Wenn wir die Arbeit vom Vorjahr 
so intensiv fortsetzen, wird es uns gelingen ,dass wir 
im sportlichen wie im wirtschaftlichen Bereich das 
Jahr 2018 auch zum Erfolg bringen werden.“

Hans-Ludwig Monsees

www.rocongruppe.de

Heinrich-Schelper-Str. 2 - 27356 Rotenburg/ W. - Tel. (04261) 84 09 - 0

Wir sind Ihr Ansprechpartner für 
betriebswirtschaftliche Software.
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Es ist kaum zu glauben, aber 2017 hatte unsere 
Volleyballgruppe ein 20 - jähriges Jubiläum. Aus zeit-
lichen Gründen fand eine kleine Jubiläumsfeier erst 
am 30.01.2018 statt. Um 18:00 Uhr am Trainingstag 
ging es statt zur Turnhalle zum Bowlen ins Mari-
bondo. Schnell wurden Schuhe gewechselt und wir 
starteten. In 90 Minuten wurde gezeigt, dass man 
nicht nur pritschen und baggern konnte sondern auch 
jede Menge Strikes werfen konnte. 
Als besonders starker und guter Bowler zeigte sich 
Yannic, aber auch sein Vater warf einen Spare nach 
dem anderen. Hierbei räumt man mit dem zweiten 

Wurf alles ab. Abgekämpft und mit langen Armen 
wechselten wir dann ins Fidelio und ersetzten unsere 
verbrannten Kalorien mit leckeren Gerichten und 
guten Getränken. So ging ein gemütlicher Abend mit 
sportlicher Betätigung zu Ende. Unsere Volleyballer 
treffen sich immer dienstags um 18:00 Uhr in der 
Schulsporthalle Pennigbüttel und würden sich über 
neue und weitere Mitspieler freuen. 
Die Gruppe spielt ohne Trainer und nimmt an keinen 
Wettkämpfen teil. Es wird einfach nur gespielt aus 
Spaß an der Bewegung.

Sieglinde Klatte

20 Jahre Volleyball

Volleyball

Bohling GmbH & Co. KG • Am Binnenfeld 9 • 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel. +49 4791 9206-0 • Fax. +49 4791 9206-10 • info@bohling.de

v.l. Horst,Dieter,Antje, Rolf, Yannic, Siegfried es fehlt Dunja
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Meine erste A-Rangliste spielte ich am 13.01.18 in 
Liebenau. Ich startete in der Altersklasse Mädchen-
einzel U15 mit 14 anderen Teilnehmerinnen. Es war, 
wie ich gleich bemerkte, ein besonderer Tag für 
mich. Ich war sehr aufgeregt und freute mich schon 
auf mein erstes Spiel. Ich wusste, dass die Spiele in 
der Landesliga eine besondere Herausforderung für 
mich sein werden und ich wollte das Beste daraus 
machen. Als erstes spielte ich gegen Maya Vogt (BTS 
Neustadt) und ging mit Mut und Kraft in den ersten 
Satz, den ich 21:14 verlor. Im zweiten Satz spielte ich 
deutlich defensiver und kam kaum noch zu Angriffen. 
So musste ich auch diesen Satz an meine Gegnerin 
abgeben (21:4). Nun hatte ich erstmal eine kleine 
Pause, konnte mich etwas ausruhen und Kräfte 
sammeln. Danach stand mein nächstes Spiel gegen 
Cara Möller (SV Harkenbleck) an. Auch hier habe ich 
alles gegeben. Der erste Satz endete schließlich mit  
21:10 für Cara. Im zweiten Satz ließ ich wieder ein 
bisschen nach und musste mich mit einem Punkte-
stand von 21:6 zufrieden geben. Nach der nächsten 
Pause stand mein letztes Spiel des Tages an. Gegen 
Merle Heck (SV Veldhausen 07) wollte ich mich noch 
einmal richtig anstrengen und verlor den ersten Satz 
zu 14. Auch den zweiten Satz musste ich mit 21:8 
wegstecken. 
Gegen diese spielstarken Gegnerinnen, kann ich 
damit aber zunächst zufrieden sein. Auch wenn ich 
kein Spiel gewonnen habe und damit 15. wurde, fand 
ich diesen Tag sehr schön, ich hatte viel an Erfah-
rungen gesammelt und es hat mir sehr viel Spaß 
gemacht bei anderen Spielen, wie bei dem Mädchen-
finale U15, zuzusehen. Ich freue mich schon auf die 
nächsten Turniere.

Neele Cassens

Meine erste A-Rangliste

Badminton

Nachwuchsspielerin Neele Cassens
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Am 20.01.18 startete ich bei der 2. NBV-B-Rangliste 
in Wildeshausen in der Altersklasse Mädcheneinzel 
U15. Insgesamt waren 12 Teilnehmerinnen am Start. 
Bei meinem Spiel hatte ich Rast und kam somit eine 
Runde weiter. 
Das zweite Spiel bestritt ich gegen Carina Bloemen-
dahl vom SV Veldhausen 07. Hier gewann ich den 
erstes Satz 21:9. Auch den zweiten Satz konnte ich 
für mich entscheiden. Ich siegte mit 21:10 und stand 
anschließend bereits im Halbfinale. Im dritten Spiel 
trat ich gegen Rieke Klokkers (ebenfalls vom SV 
Veldhausen 07) an. Aufgrund meines hohen Setz-
platzes war dieses Spiel schon das Halbfinale. Nach 
zwei anstrengenden Sätzen musste ich mich sowohl 

im ersten als auch im zweiten Satz mit jeweils 21:16 
geschlagen geben. Nun spielte ich um Platz 3 gegen 
Jale Assmus vom TSV Wallhöfen. Dieses Spiel war 
sehr spannend und knapp. Den ersten Satz verlor 
ich mit 21:18. Im zweiten Satz gab ich mir am Ende 
nochmal einen kleinen Ruck und gab alles. Wir 
kämpften um jeden einzelnen Punkt und schließlich 
siegte Jale mit 25:23. 
Natürlich war ich traurig und hatte wirklich mein 
Bestes gegeben. Aber trotzdem war ich mit meinem 
Endergebnis sehr zufrieden. So wurde ich am Ende 
4. und konnte mich über eine Urkunde und ein 
Duschgel freuen.

Neele Cassens

Erfolg in Wildeshausen

Badminton

Kostenlose Abholung 
Ihrer Altkleider und Altschuhe,

Textilien aller Art!

Thorsten Flathmann
Sammelunternehmer

Mobil

0173 / 6 35 10 64

Telefon  04791/ 98 61 60

OHZ-Sandhausen
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Seit einiger Zeit haben wir Kometen leider keine 
eigene Kindersambagruppe mehr in Pennigbüttel. 
Die Kleinen sind groß geworden und trommeln bei 
den Erwachsenen montags im Gemeindehaus mit. 
Trotzdem bleibt der Anspruch auf Nachwuchs und so 
kam die Kooperation mit dem Lernhaus im Campus 
zustande. 
Die dortige Samba-AG, die mit Kinder aus den 
Klassen 5 bis 9 besetzt sind, trainiert nach dem glei-
chen (selbstgeschriebenen) Lernbuch wie unsere 
Sambagruppe Samba La Moor. Kein Wunder, 
denn die AG-Leitung heißt wie bei uns Martina de 
Wolff.  Der erste Auftritt der Samba-AG „StickFlix“ 
war beim Samba-Moonlight-Move in Pennigbüttel 
im letzten Jahr. Die Begegnung zwischen beiden 
Sambagruppen sollte der Grundstein für die weitere 
Zusammenarbeit sein. Mittlerweile haben wir einen 
weiteren gemeinsamen Auftritt absolviert. Dieser 
fand im Foyer des Lernhauses statt, der der Höhe-
punkt einer Verabschiedungszeremonie einer Lehr-
kraft war.  Unterstützung fand die fast 40-Mann-und-
Frau-starke Sambaband auch von Lehrkräften, die 
sich Wochen zuvor an die AG mit anschlossen, um 
für ihre Kollegin einen phänomenalen Abschied zu 
bereiten. Das Ergebnis war überraschend gut und 
versetzte das Publikum in großes Staunen. 
Mittlerweile kommen auch einige Jugendliche aus 
dem Lernhaus montags nach Pennigbüttel, um 
Sambarhythmen an anderen Instrumenten auszupro-
bieren. Darüber freuen wir uns sehr und hoffen, dass 
sich noch weitere Interessierte für unsere Sparte 

entscheiden und unsere Sambagruppe zukünftig tat- 
und schlagkräftig unterstützen.

Martina de Wolff

Samba im Lernhaus am Campus

Samba

Telefon 04791- 5015

Meisterbetrieb

www.brummerhop-bedachungen.de

Edisonstraße 16 · Industriegebiet
27711 Osterholz-Scharmbeck
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Stimmberechtigte: Es waren erfreulicherweise 85 Mitglieder anwesend.
Ehrungen:  nächste Seite
Wahlen:
1. Vorsitzender: Martin Wagener (Wahl für 1 Jahr)
2. Vorsitzender: Florian Lührsen (Wahl für 2 Jahre)
1. Kassenwart:  Andreas Schulz (Wahl für 2 Jahre)
1. Schriftwartin: Frauke Wedelich (Wahl für 2 Jahre)
Seniorenwartin: Karin Gernand (Wiederwahl für 2 Jahre)
Jugendwart:  Niels Meyring (Wahl für 2 Jahre)
Bestätigung der Spartenleiter:
Die Spartenleiter/-innen Sieglinde Klatte (Turnen), Insa Hölting-de Wolff (Neuwahl im Tischtennis), Heiko 
Behrens (Tennis), Stefan Wronkowitz (Badminton), Martina de Wolff (Samba) und Olaf Windhorst (Fußball), 
wurden bestätigt.
Ehrenmitgliedschaft:
Hannes Windhorst wurde aufgrund seiner besonderen Verdienste für den Verein die Ehremitgliedschaft 
verliehen. Er trägt ab sofort die Bezeichnung „Ehrenvorsitzender“.
Satzungsänderungen / Anträge:
Es gab keine Anträge oder Satzungsänderungen.Beiträge wurden für 2018 nicht erhöht. 
Sie betragen somit weiterhin:
Aktive     =   9,90 €
Passive / Studenten / Azubis =   5,50 €
Jugendliche / Kinder   =   5,00 €
Familien    = 20,00 €

Jens Bertermann

Kurz-Info über die Jahreshauptversammlung

Allgemein
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Monika Ahlers
Renate Behrens
Volker Buß
Thorsten Gebhardt
Hilke Lilienthal
Walter Mickinn

Gerda Monsees
Jens Monsees
Heinz Stelljes
Anja Tietjen
Manfred Wagner

Ehrungen auf der Jahreshauptversammlung

Allgemein

Folgende Mitglieder haben ein Jubiläum zu feiern:

Hanna Ahlers
Marcel Claholz
Karl-Heinz Ehlers
Birgit Focke-Brandt
Tom Hasenbein
Annette Horwege
Marven Jaskosch

Klaus Kopp
Rainer Lauszus
Leon Lübbert
Meta Oeters
Lina Rickers
Adrian Schmitz
Marcel Schröder

Claudia Tischer
Helga Uhde
Andreas van Bree
Manfred von Oesen
Moritz zu Putlitz

Monika Heinkenschloß
Martin Kirchhoff
Dietrich Klotzke
Cornelia Liebig
Peter Lüdtke
Joachim Pirks

Franz-Wilhelm Bormann
Uwe Sussmann

Heinz-Hermann Ehrers
Heinz Wätjen

15 Jahre:

25 Jahre:

40 Jahre:

50 Jahre:

60 Jahre:

Bild:
Annette Horwege (15 Jahre) 
und Hannes Windhorst 
(1. Vors.)

Bild:
Martin Kirchhoff (25 Jahre) und 
Hannes Windhorst (1. Vors.)

Bild:
Thorsten Gebhardt, Manfred 
Wagner, Gerda Monsees, 
Walter Mickinn (alle 40 Jahre), 
Hannes Windhorst (1. Vors.)

Bild:
Der extra aus Berlin angereiste 
Komet Franz Bormann wird von 
Hannes Windhorst (1. Vors.) für 
50-jährige Mitgliedschaft geehrt

Bild:
Martin Wagener und Hannes 
Windhorst überreichen Hans-
Hermann Ehlers einen prall 
gefüllten Präsentkorb zum 60. 
Jubiläum
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Wieder strahlte der Kometenstern über uns. Inzwi-
schen wurde er gründlich restauriert und rund 
erneuert. Einmal im Jahr ist sein großer Auftritt, und 
in diesem Jahr strahlte er zum 35. Mal zur Advents-
feier. 
Zu verdanken haben wir diesen Stern unserem 
ehemaligen Ehrenmitglied Walter Buß. Das erste 
Exemplar fertigte Walter im Jahr 1982 und es strahlte 
fast 30 Jahre lang, dann hatte es leider ausgedient. 
Unser Sportkamerad Helmut Gernand war der 
Meinung, ohne Kometenstern keine Adventsfeier. 
Uns so fertigte er die zweite Ausfertigung des Kome-
tensterns, der nun auch schon wieder im fünften Jahr 
erstrahlte. Zur Zeit liegt er, gut verpackt, wieder für 
12 Monate auf dem Boden und wartet geduldig auf 
seinen nächsten Einsatz. 
Am 17. Dezember 2017 kamen 80 Vereinsmitglieder, 
um wieder einmal nett beisammen zu sitzen, sich 
auszutauschen und sich auf Weihnachten einstimmen 
zu lassen. Der 1. Vorsitzende, Hannes Windhorst, 
begrüßte die Gäste und freute sich, dass sich diese 
Veranstaltung immer noch so großer Beliebtheit 

erfreut. Sie wird sicher auch weiterhin ein fester 
Bestandteil im Veranstaltungskalender der Kometen 
bleiben. Nach dem Genuss von Kaffee und Kuchen 
wurde es kurzfristig etwas unruhig im Saal, denn 
man startete mit dem kleinen Rahmenprogramm. 
Der Kinderchor der St. Martini-Gemeinde Lesum-
stotel/Werschenrege unter der Leitung von Tonja 
Wohltmann erfreuten uns mit bekannten und weniger 
bekannten Weihnachtsliedern. Unser Duo Ingrid und 
Gisela hatten wieder einen Sketch eingeübt, der uns 
zum Schmunzeln anregte. Die nächste Zeit wurde 
genutzt, vom heißen Punsch zu probieren. 
Am Schluss der Veranstaltung ging – wie in den 
Vorjahren – die Sammelbüchse herum. Der 1. Vorsit-
zende bedankte sich für die Spendenfreundlichkeit 
und verabschiedete sich mit mahnenden Worten: Nur 
durch das Engagement der Ehrenamtlichen bleibt ein 
Verein lebendig.

Karin Gernand

Adventsfeier

Allgemein

Unser Kometen-Stern Der Kinderchor der St. Martini-Gemeinde

Sicherheits-
technik

✓ Einbruchmeldeanlagen
✓ Störungs- und Videoüberwachung

✓ Zutrittskontrollen
✓ Rauchmelder

Auf den PunktAu nk
gebracht...

✓

✓

✓

✓Kommunikations-
technik

Installations-
technik

Beleuchtungs-
technik

Industrie-
technik

...wir sorgen für

optimale Sicherheit!
GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Unter den Linden 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck/Pennigbüttel
Tel. 0 47 91 / 89 93 60 · Mobil 01 51 / 12 00 44 61 · Fax 0 47 91 / 54 83
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Allgemein

Vorsprung setzt Technologie-Standards
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Leistungsträger der Industrie kennen keine Grenzen. Vor
allem, wenn es um die Umsetzung rationeller Verarbeitungs-
strukturen geht. Dafür steht unser gesamtes technisches Spek-
trum aus Engineering und Technologiekompetenz:

Bandtrockner, Kühlbänder und Anlagenkomponenten der
GEMMER Firmengruppe bieten höchste Effizienz, innovatives
Handling, höchste technische Lebensdauer und sind wegwei-
send in der anforderungsspezifischen Materialauslegung. 

Spitzentechnologie von GEMMER forciert die wirtschaft-
liche Effizienz in der Produktverarbeitung für unterschiedliche
Industrien weltweit. 
Branchen: Nahrungsmittel · Futtermittel · Chemie · Recycling
Regenerativ Energien · Kunststoffverarbeitung

GEMMER Process Technology Group · 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel: ++49 (0) 47 91-9 66 44-0 · www.gemmer-group.com

PROCESS TECHNOLOGY GROUP

Quality German Engineering
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19. März - 03. April 2018 Osterferien

07. April 2018    Komet räumt auf (Treffen um 9.00 Uhr am Vereinsheim)

26. Mai 2018   Saisonabschlußfeier der Fußballsparte

12. - 15. Juni 2018  4-Tage-Fahrt der Seniorenturerinnen nach Lübeck

30. Juni 2018    40-jähriges Jubiläum der Tennissparte

03. - 06. Juli 2018  4-Tage-Fahrt der Seniorenturner nach Waren/Müritz

Termine

Allgemein

Wir trauern um Werner Fedderwitz † 01.02.2018

Günter Seiferth  † 27.02.2018

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 20. Mai 2018

Impressum: 
Herausgeber: 
SV „KOMET“ Pennigbüttel
info@sv-komet.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Jens Bertermann

Redaktion: Jens Bertermann,
Martina de Wolff

Erscheinungsweise vierteljährlich
Auflage 1500 Stück

Gesamtherstellung: 
WERBUNG-OHZ, Janina Meyer

Geschäftsstelle:  
Im Hof 3, 27711 OHZ

Öffnungszeiten: 
Mo. 19.30 - 20.30 Uhr
Di.   10.00 - 11.00 Uhr

Erika Walter  02.04.2018 76 Jahre
Jutta Althoff  05.04.2018 71 Jahre
Hans-Jürgen Gerken 10.04.2018 78 Jahre
Hans-Heinrich Beyrich 11.04.2018 78 Jahre
Dieter Mushack  23.04.2018 74 Jahre
Doris Kubowski  24.04.2018 77 Jahre

Irmgard Otten  01.05.2018 72 Jahre
Gisela Ottke  02.05.2018 78 Jahre
Erika Kleinert  02.05.2018 72 Jahre
Hinrich Bohling  06.05.2018 74 Jahre
Klaus Ahlers  06.05.2018 76 Jahre

Gerhard Otten  14.05.2018 72 Jahre
Erika Sussmann 18.05.2018 89 Jahre
Gerda Lilienthal  20.05.2018 89 Jahre
Gunter Walter  21.05.2018 77 Jahre
Klaus Kopp  25.05.2018 76 Jahre
Marianne Peters 25.05.2018 81 Jahre
Max Heerdegen  26.05.2018 74 Jahre

Marga Gogolin  10.06.2018 80 Jahre
Hans-Peter Zajak 12.06.2018 75 Jahre
Magarete Prigge 23.06.2018 80 Jahre

Wir gratulieren

Hinweis zum Datenschutz:  Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag im Kometen-Kurier abgedruckt wird, können der Veröffentlichung 
gerne telefonisch (04791/58234) oder schriftlich widersprechen.






